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Braune treue Augen, langes weiches 
Fell und eine knallig pinke Schleife 
im Haar. Seit dem Jahr 2015 beschäf-
tigt die Kinderbibliothek der Stadt 
Offenbach eine recht außergewöhnli-
che Kollegin im Bereich der Lese- und 
Sprachförderung. Bonny, eine sieben-
jährige Hundedame, unterstützt das 
Bibliotheksteam mit dem Projekt »Le-
seförderung auf 4 Pfoten«. 

Aus den bibliothekspädagogischen An-
geboten der Kinderbibliothek ragt das 
Projekt »Leseförderung 
auf 4 Pfoten« besonders 
hervor, da die Konzeption 
einmalig für die deutsche 
Bibliothekslandschaft ist. 
Das Projekt stößt daher 
in Schulen, bei Eltern, der 
Presse und in der Fach-
welt auf sehr großes Inte-
resse. Zahlreiche Beiträge 
in Zeitungen, im Rund-
funk und Fernsehen be-
richteten über das Pro-
jekt. Als besondere Aus-
zeichnung erhielt die 
»Leseförderung auf 4 Pfo-
ten« 2016 den Hessischen 
Leseförderpreis. 

»Leseförderung auf 4 Pfoten« – was 
ist das?

Bereits seit Jahrzehnten existieren 
in Amerika und Kanada Projekte, die 
Hunde für die Leseförderung einset-
zen. Zahlreiche Forschungsergebnisse 
haben gezeigt, dass die Anwesenheit 
eines Hundes, gerade in Stresssituati-
onen, beim Menschen Blutdruck und 
Puls senken kann. Das Ziel im Rahmen 

der Bibliothekspädagogik ist, Kinder im 
Grundschulalter mithilfe von Bonny so-
wohl bei Problemen beim Lesen im All-
gemeinen jedoch vor allem beim lauten 
Vorlesen zu unterstützen. Die Anwesen-
heit der Hündin wirkt auf die Kinder be-
ruhigend und hilft ihnen dabei, Lese-
hemmungen abzubauen, Sicherheit und 
Selbstvertrauen zu gewinnen und den 
Spaß am Lesen zu entdecken.

In der »Leseförderung auf 4 Pfo-
ten« sind sowohl der aktive Einsatz des 
Hundes als auch der gleichzeitige Be-

zug zur Bibliothek sehr wichtig, dies 
spiegelt sich auch in Veranstaltungen 
wider, in welche Bonny zusätzlich ein-
gebunden ist. Neben aufeinander auf-
bauender Literatur gehören auch daran 
anschließende, vertiefende Spiele mit 
dem Hund zum Programm. Ergänzend 
werden Hunde-Workshops in der Bib-
liothek, Veranstaltungen mit digitalen 
Medien in Form einer Hunde-Ralley mit 
Tablets und mehrere Kooperationen mit 
Schulen in Offenbach angeboten.

Die Leseförderung im praktischen 
Einsatz

Das Programm findet im geschützten 
Rahmen einer Einzelförderung entwe-
der in dem eigens dafür eingerichteten 
Raum der Kinderbibliothek oder einer 
geeigneten Räumlichkeit der Schule 
statt. Begleitet wird das Kind während 
der Leseförderung von mir in meiner Ei-
genschaft als Bonnys »Frauchen« sowie 
Leiterin und Gründerin des Projektes 
»Leseförderung auf 4 Pfoten«. Die Kin-

der sind zu Anfang der Le-
sestunde natürlich auch 
sehr daran interessiert, 
so viel wie möglich über 
Bonny zu erfahren. Ich 
fungiere daher auch als 
eine Art »Sprachrohr« zwi-
schen Kind und Hündin. 

Es werden Fragen rund 
um das Thema Hund be-
antwortet und bei dieser 
Gelegenheit wird auch 
über die Verhaltensregeln 
während der Leseförde-
rung mit Bonny gespro-
chen. Gestartet wird meist 
mit einem kurzen Spiel. 
Dieses kleine »Warm-up« 
hilft sowohl dem Kind als 

auch der Hündin, sich spielerisch ken-
nenzulernen. Das Kind liest Bonny an-
schließend ausgewählte und auf seine 
Fähigkeiten abgestimmte Geschichten 
vor, während die Hündin ruhig neben 
dem Kind liegt und zuhört. Im Laufe 
des lauten Vorlesens werden die Kin-
der nicht kritisiert oder unterbrochen. 
Kleine Fehler beim Lesen sind in diesem 
Moment nicht relevant. Das Ziel ist, im 
Lesefluss zu bleiben und keine Angst da-
vor zu haben, Fehler zu machen. 

Leseförderung 
auf 4 Pfoten

Neue Wege der Leseförderung in der Stadtbibliothek Offenbach mit tierischer Unterstützung
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Neben aufeinander aufbauender 
und altersgerechter Literatur gehören 
dann weitere vertiefende Spiele mit 
Bonny zum Programm, so wird das Text-
verständnis noch einmal spielerisch ge-
übt. Dabei geht es darum, das eben Ge-
lesene mit inhaltlichen Fragen zu über-
prüfen und aufzuarbeiten. Hier hilft 
Bonny, die Fragen durch erlernte Tricks 
zum Beispiel zu erwürfeln, zu apportie-
ren, zu ziehen oder Ähnliches. Momen-
tan sind circa 45, überwiegend von mir 
selbst konzipierte Spiele im Sortiment, 
die je nach Wunsch und ganz individuell 
eingesetzt werden können. 

Das Besondere an der Arbeit mit 
Bonny ist der aktive Einsatz des Hundes 
sowie der Bezug zur Bibliothek. Genau 
das hebt das Konzept der »Leseförde-
rung auf 4 Pfoten« von ähnlichen Pro-
jekten in der Leseförderung mit Hund 
ab. Die Kinder lernen die Bibliothek 
durch die »Leseförderung auf 4 Pfo-
ten« in einem aktiven und ganz persön-
lichen Rahmen kennen und verknüp-
fen durch die positiven und teils auch 
emotionalen Erfahrungen eine nach-
haltige Verbindung zur Hündin und der 
Bibliothek. Hierbei entstanden sogar, 
noch über das Projekt hinaus, kleine 

Brieffreundschaften zwischen den jun-
gen Lesern und Bonny. 

Qualifikationen – Grundlagen

Grundlage dieser neuen Art der Leseför-
derung mit Hund ist eine qualifizierte 
Ausbildung des Mensch/Hund-Teams. 
Basis für die weitergehende Ausbildung 
von Bonny und mir war daher zunächst 
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ANZEIGE

Yasmina Rosenau arbeitet seit dem 
Jahr 2011 als Fachangestellte für 
Medien- und Informationsdienste 
in der Stadtbibliothek Offenbach, 
seit 2013 als Mitarbeiterin der Kin-
derbibliothek unter anderem im 
Bereich Veranstaltungen. Sie ist 
Initiatorin, Gründerin und Leite-
rin des Projektes »Leseförderung 
auf 4 Pfoten« und »Frauchen« von 
Bonny und Ida. Bonny und Yasmina 
Rosenau absolvierten gemein-
sam eine Schulhund-Teamausbil-
dung bei »Schnauzenwelt geht in 
die Schule« in Riedstadt mit zer-
tifiziertem Abschluss. Ida ist neun 
Wochen alt und soll im Jahr 2022, 
nach bestandener Ausbildung, 
Bonny unter die »Pfoten greifen« 
und sie dann so langsam ablösen. 
Bonny wird mit neun Jahren in die 
wohl verdiente Rente gehen dürfen, 
wird aber weiterhin als moralische 
Unterstützung für Nesthäkchen Ida 
mit im Team bleiben.

Ruhig liegt Bonny neben Mahir und hört seiner spannenden Geschichte zu. Immer 
wieder streichelt er Bonny über den Rücken und genießt die Anwesenheit der Hündin. 
Fotos: Stadtbibliothek Offenbach
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das von Kimberly Ann Grobholz im Jahr 
2008 ins Leben gerufene ehrenamtliche 
Projekt »Lesehund«. Meine Projektvor-
stellung war jedoch neben der passiven 
Einsatzmöglichkeit auch der aktive Ein-
satz des Hundes in der Leseförderung 
sowohl im Bereich Bibliothek als auch 
im Bereich Schule. Das Projekt »Lese-
förderung auf 4 Pfoten« der Kinderbib-
liothek Offenbach ist daher eher in der 
hundegestützten Pädagogik angesie-
delt. Hierfür absolvierten wir beide bei 
»Schnauzenwelt geht in die Schule« in 
Riedstadt/Hessen eine zertifizierte, ein-
jährige Schulhund-Team-Ausbildung im 
Bereich »hundegestützte Pädagogik in 
der Schule« mit theoretischer und prak-
tischer Abschlussprüfung. 

Diese Art der Ausbildung ist für 
potenzielle Mensch/Hund-Teams un-
verzichtbar und vor Einsatz des Hun-
des dringend zu empfehlen. Man un-
terschätzt sehr schnell, wie anstren-
gend die Arbeit für den Hund sein kann 
und muss sein Verhalten gut einordnen 
und verstehen können. Durch die Aus-
bildung besteht die Möglichkeit, sich 
mit vielen Pädagoginnen und Pädago-
gen zu vernetzen, um Förderinhalte mit 
geschultem Personal zu besprechen. 
Ich bin außerdem der Selbstverpflich-
tung des Schulhundwebs beigetreten. 
Die Selbstverpflichtung ist zurzeit das 
einzige bundesweit geltende Gütekri-
terium, dem sich »Hupäschlerinnen« 

(Hundegestützte Päda-
gogik in der Schule) an-
schließen können, 
um einen qualifizier-
ten Einsatz von Hun-
den in der Schule 
nachzuweisen. 

Bei allem Erfolg 
sind dem Projekt je-
doch klare Grenzen ge-
setzt: Ein Termin mit 
Bonny ist keine Alter-
native für eine even-
tuell notwendige lo-
gopädische Therapie, 
eine Ergotherapie oder 
psychologische Un-
terstützung.

Stressvermeidung 
bei Hund und Kind 
während des Einsatzes 

sollte nicht nur aus Sicherheitsgründen 
höchste Priorität haben, sondern dient 
auch dazu, ein Vertrauensverhältnis 
zwischen Hund, Kind und Hundefüh-
rer/-in aufzubauen. In erster Linie soll 
sowohl der Spaß am Lesen für das Kind 
als auch die Motivation der »tierischen 
Nachhilfe« gefördert und unterstützt 
werden.

Ausblick

Seit dem Beginn des 
Projektes entwickelt 
sich das Konzept kon-
tinuierlich weiter. Es 
haben sich durch die 
erhöhte Nachfrage der 
Leseförderung neue 
Kooperationen in den 
Schulen und dadurch 
auch vermehrte Ge-
genbesuche der Schul-
klassen in der Biblio-
thek ergeben. Bonny 
und »Frauchen« neh-
men daher regelmä-
ßig an Fortbildungs-
veranstaltungen teil, 
um das Projekt auch 
weiterhin abwechs-
lungsreich und fach-
kundig gestalten zu 
können.

Besonders erfreulich ist die uneinge-
schränkte Begeisterung der Kinder und 
Eltern sowie der durchweg positive Zu-
spruch der Lehrerinnen und Lehrer der 
Kooperationsschulen. Beim Start des 
Projektes hatte man zwar auf Interesse 
gehofft, jedoch niemals mit einem sol-
chen Ansturm gerechnet. 

Der Erfolg des Projektes zeigt, dass 
der Bedarf an individueller Lese- und 
Sprachförderung groß ist und sich der 
personelle und finanzielle Einsatz auch 
für Öffentliche Bibliotheken lohnt. Auf-
grund der coronabedingten Defizite, 
die sich bei einigen Kindern sowohl im 
schulischen als auch im sozialen Be-
reich zeigen, gewinnt das Projekt in Zu-
kunft zusätzlich an Bedeutung. Da ist 
es besonders erfreulich, dass nun auch 
die Stadtbücherei in Neu-Ulm seit die-
sem Jahr das hundgestützte Leseför-
derangebot »Leseschnüffler« in ihr Pro-
gramm aufgenommen hat. Hoffentlich 
folgen hier noch mehr Bibliotheken, da-
mit so viele Kinder wie möglich in den 
Genuss dieses besonderen Angebotes 
kommen. 

Yasmina Rosenau, 
Stadtbibliothek Offenbach

Bonny deckt auf Kommando Fragen auf. Die Antworten werden 
dann gemeinsam auf den Bildern gesucht.

Bonny dreht mit ihren Pfoten am Glücksrad. Auf dem Glücksrad 
befinden sich Bilder verschiedener Hunderassen, die sich auf 
den Kärtchen zuordnen lassen. Auf der Rückseite der Kärtchen 
sind Fragen zum eben gelesenen Text versteckt, die nun 
gemeinsam beantwortet werden können.
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